HAUSHALT 2001 – CSU EINSTIMMIG DAFÜR 

VERSCHULDUNG DRASTISCH ABGEBAUT: Pro-Kopf-Verschuldung 160 DM 

(aus der Haushaltsrede von Werner Rübig)

Wir können heute einen Haushalt verabschieden, mit dem wir insgesamt gesehen sehr zufrieden sein können. Das Volumen des Verwaltungshaushalts bewegt sich in etwa im Rahmen des Haushalts 2000, genau genommen liegt es rd. 180 TDM darunter. Der Vermögenshaushalt ist um 2.735.295 DM oder 17,42% niedriger angesetzt, als im Vorjahr. Außerordentlich erfreulich ist für meine Fraktion die Entwicklung der Schulden. Unerhoffte Mehreinnahmen haben nicht nur die Bildung außergewöhnlich hoher Rücklagen, sondern auch die Sondertilgung von Schulden ermöglicht. Lag der Schuldenstand zu Beginn des Jahres 2000 noch bei 6.303.799 DM so reduzierte er sich per 01.01.2001 auf 2.325.818 DM. Das bedeutet, dass im vergangenen Jahr 3.876.981 DM an Schulden getilgt wurden. Die Folge davon ist die in Bayern wohl einmalige pro Kopf-Verschuldung von rd. 160 DM. Eine Zahl, um die wir sicherlich überall beneidet werden. Der Landesdurchschnitt liegt immerhin bei 1.300 DM.

Der Markt Feucht ist in der Lage, alle geplanten Investitionen durchzuführen und zu finanzieren. Die wichtigsten Posten sind die Errichtung eines neuen Bauhofs, für den im laufenden Haushaltsjahr 1,8 Mio. DM vorgesehen sind. 1,6 Mio. DM werden Straßensanierungen und Umbauten verschlingen. Für die Kanalsanierung und die Kanaldatenbank wurden 1.122.000 DM eingesetzt; Sanierung und Umbau unseres Rathauses kosten 1.080.000 DM und für die zeitgemäße Ausstattung unserer Schulen mit Computern werden wir 500.000 DM aufwenden. Für die Feuerwehr Moosbach wird mit einem Aufwand von 520 TDM das dringend notwendige Ersatzfahrzeug beschafft.

Für unsere Mitbürgerinnen und Mitbürger ist erfreulich, dass weder die Hebesätze für die Grundsteuer A und B, noch die Gewerbesteuer erhöht wurden. Diese Sätze sind seit vielen Jahren unverändert und relativ niedrig.

Der größte und gleichzeitig auch der ärgerlichste Posten im Verwaltungshaushalt ist die Kreisumlage, die sich mit 8.700.344 DM auf Grund der Umlagekraft des Marktes Feucht gegenüber dem Vorjahr um 2.300.344 DM erhöht hat; aber leider haben wir darauf keinen Einfluss.
Im übrigen ist der Markt Feucht in der Lage, alle Pflichtaufgaben zu finanzieren und die freiwilligen Leistungen, wie die Förderung der Vereine und die Unterstützung gemeinnütziger Einrichtungen beizubehalten.

Abschließend stelle ich fest: Zur Abstimmung steht heute ein solider Haushalt, dem die CSU-Fraktion geschlossen zustimmen wird. 

